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Bekanntinachung.
Z . L. 1414. Die Zinsscheine Reihe VII Nr . 1 bis j

20 zu den Schuldverschreibungen der 3Vs (Vor- I
Malst ' 4)-prozentigen deutschen Reichsanleihe von !
1878 uno Reihe V Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬
verschreibungen der Zis -vrocentigen deutschen
Reichsanlcihe von 1885 über die Zinsen für die
Sehn Jahre vom 1. April 1914 bis 31. März
1924 nebst den Erneuerungsscheincn für die fol¬
gende Reihe werden

vom 2. März ds . Js . ab
ausgereicht und zwar:
durch die Königlich Preußische Kontrolle der

Staatspapiere in Berlin SW . 68, Oranien-
straße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische
Staatsbank ) in Berlin W. 56, Markgrafen¬
straße 46 a,

durch die Preußische Zentral -Genossenschasts-Kasse
in Berlin C 2, Am Zenghaule 2,

durch alle Reichsbankbaupt - und Reichsbankstellen
und alle mit Kassencinrichtung versehenen j
Reichsbanknebenstellen, I

durch alle , preußischen Regierungshauptkassen,
Kreiskassen, Oberzollkassen, Zollkassen und j
hauptamtlich verwalteten Forstkassen.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen !
die zur Abhebung der neuen Zinsscheinreihe be- ;
rechtigcnden Erneuerungsscheine (Anweisungen , j
Salons ) einzuliefern sind, werden von den vor-
vezeichneten Ausreichungsstellen unentgeltliche ab-
9egeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen be¬
utst ŝ^ zur Erlangung der neuen Zinsscheine
vur dann , wenn die Erneuerungsscheine abhanden
bekommen sind.

Berlin , den 17. Februar 1914.
R ei ch sschuldenve rlval tun g.

._ von Bis cho fs ha usen.

a, ic_ Bekanntmachung.
s'vAhandignug der Kricgsbcorderungen und Paß-
'"nzeu an dir Personen des Bcurlaubtenstandes.

Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für
3l ^ Mobilmachungsjahr 1914/15 (1. 4. 1914 bis
t ' . o 1915) werden im Bereiche des Land'wehr-
E ? . Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis 25.

orä  durch die Post zugcstellt.
lich Die bis jetzt dem Bezirksfeldwebel dienst-
^ ^doch nicht ,zur Kenntnis gebrachten Wohn-
un?̂ s"dderungen sind sofort zu melden. Für
ftelOt Q, ene  Meldung — was sich bei der Zu¬
bern.^?. Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen

— tritt Bestrafung ein.
nicht Mann , der sich bis 25 . März abends
"der s? - einer neuen Kriegsbeorderung
Bx. i «̂ vßnotiz befindet, hat dies sofort feinem

"dwebel zu melden. Für unterlassene
— was sich bei den KontrollversamM-

4 -v .nsw. herausstellt — tritt Bestrafung ein.
dom 1. April 1914 nicht mehr giftigen

an hiJ 1 Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen sind
Sn beni ’rfL^ "ge durch die Mannschaften selbst
UNq°n „(Wien, die neuen roten  Kriegsbeorder-

Paßnotizen sind in den Militär - oder
^^ rvepaß einzukleben.

—̂—̂_onigtitf)es Bczirkslommando Wiesbaden.

t  Bekanntmachung.
wer des Wahlstatuts der §>andelskam-
vächsE."' ''daden vom 5. Oktober 1910 findet dem-

11,1 Zweiten Wahlbezirk (Rheingaukreis und

Kreis St . Goarshausen -Süd ) eine Ersatzwahl für
ein Mitglied statt.

Die Wahl findet in Rüdesheim statt.
Die Wählerlisten für die vorzunehmende Wahl j

liegt acht Tage lang vom 5. März 1914 bis !
12. März 1914 auf dem Bureau der Handels - !
kammer zu Wiesbaden , Adelheidstraße 23, sowie
bei den Magistraten zu Rüdesheim a. Rh . und
St . Goarshausen ft)läl)rctti5 der üblichen Geschäfts¬
stunden zur Einsicht der Wahlberechtigten offen.

Einsprüche gegen die Liste sind innerhalb einer
Woche nach beendeter Auslegung bei der Han¬
delskammer schriftlich! anzübringen.

Wiesbaden , den 2. März 1914.
_ Die Sandelstamm er.

Tages-Ereignisse.
: : Berlin , 3. März . Se . Majestät der Kaiser

gedachte Nachts nach Wilhelmshaven abzureisen,
wo auch Prinz Heinrich eintrifft . — Dje Kaiserin
reist am 5. oder 6. nach Braunschweig.

: : Der Reichskanzler ist Montag Abend auf
dem Hamburger Hauptbahnhof eingetroffen.

: : Der Bischof von Osnabrück Tr . Boß ist
an den Folgen einer Blutvergiftung gestorben.

: : Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Gras
von Wedel, hat von der juristischen Facultät!
der Straßburger Universität den Doctortitel er¬
halten.

: : Die Reichstagscommission für die Aender-
ung des Militärstrafgesctzbuchs hat Dienstag die
Regierungsvorschläge betreffend die Einführung
von mildernden Umständen angenommen . Den
fortschrittlichen Antrag , daß die zu Controlver¬
sammlungen berufenen Personen nur für die
Dauer der Controlversammlung dem' Militärstraf-
gesctzbuch unterstehen sollen , bezeichnete der preu¬
ßische Kriegsminister als unannehmbar . Doch
werde eine Neuregelung der Vorgesetztenverhält - I
nisse !für diesen Tag erwögen.

: : In einem Petersburger Berichte der „Köln . >
Ztg ." wird behauptet , Rußland rüste gegen
Deutschland . Heute sei es nur noch nicht in
der Lage, politische Drohungen mit Waffengewalt z
zu unterstützen . Unmittelbare Kriegsgefahr sei j
noch nicht vorhanden , aber in 3 bis 4 Jahren !
werde es anders sein. Ein Berliner Blatt glaubt j
dagegen zu wissen, daß die deutsche Diplomatie
diesen Auslassungen fernstehe und der Pessimis¬
mus des Berichterstatters in unterrichteten deut¬
schen Kreisen nicht durchweg getheilt werde.

: : Die Sonntagsruhecommission des Reichstags
hat den Antrag , in Gemeinden unter 75 000
Einwohnern eine dreistündige Arbeitszeit zichn- (
lassen, angenommen , ebenso einen Antrag , der j
in Gemeinden von 10 000 bis 75 000 Einwohnern
eine Verlängerung der Beschäftigungsdaner um >
eine Stunde und in kleineren Gemeinden uni 2 !
Stunden durch die höhere Verwaltungsbehörde |
gestaltet . Dann wurde die Berathung über die!
Bedürfnißfrage fortgesetzt, doch ist vorläufig ein j
Beschluß noch nicht gdfaßt worden.

: : Die zweite badische Kammer hat die Kosten
für die Wiederherstellung der badischen Gesandt¬
schaft in München genehmigt.

: : Wegen des Duells in Metz, in welchem
der beleidigte Leutnant Haage von dem Ka-
meraden , der ihn in seiner Familienehre schwer
gekränkt hat , da der Ehrenrath das Duell zuge-.
lassen hat , gelobtet worden ist, hat das Centrum
im Reichstag eine Interpellation cingebracht, ob
der Reichskanzler die Behandlung des Falles durch
den Ehrenrath mit Recht und Gesetz für einver-
nehmb!ar halte , und welche Maßregeln der Reichs¬
kanzler zu ergreifen gedenke, um dem Zweikampke
im Heere wirklich entgegenzutreten.

: : Verschiedenen Parteien im Reichstage ange-
hörende ärztliche Abgeordnete haben im Reichs¬
tag eine „kurze Anfrage " eingebracht , betreffend
das in letzter Zeit vielfach bekämpfte Salvarsans
D61 die Nachrichten über mehrere hundert Todes¬
fälle und dauernde oder vorübergehende Gesund¬
heitsschädigungen infolge der Behandlung mit
Salvarsan wahr seien, ob das Salvarsan sich
im freien Verkehr befinde usw.

: : In der zweiten badischen Kammer erklärte
der Minister auf eine socialdemokratische Inter¬
pellation , das Militär dürfe die Waffen nur ge¬
brauchen, wenn es von den Civilbehörden ange¬
rufen werde . Die preußische Cäbinctsordre von
1820 sei in die badischen Bestimmungen nicht
ausgenommen . Ein Einschreiten des Militärs sei
im Allgemeinen nicht statthaft , außer wenn im
Fälle eines Aufruhrs die Civilbehörde nicht im¬
stande ist, die Hilfe des Militärs zu erbitten^
Die preußische Militärbehörde habe sich damit
einverstanden erklärt . Für die in Baden stehenden
Truppen gelten nur die landesgesetzlichen Be¬
stimmungen . Mit dieser Erklärung waren alle
Parteien , auch die socialdemokratische befriedigt.

: : Tie aus 23 Mann bestehende Besatzung des
Hamburger Dampfers „ Zanzibar " ist gerettet,
auch die Lage des gestrandeten Dampfers soll
nicht gefährlich sein.

: : Den militärischen Behörden in Mainz ist
es in der letzten Zeit ausgefallen , daß in der
Umgebung von Mainz die Jagden an auslän¬
dische Jagdgesellschaften aus Luxemburg und
Frankreich verpachtet worden sind, und an ein¬
zelnen Jagden active ausländische , wahrscheinlich
russische Officiere theilgenomMen haben. Die
Militärbehörden und. b.aS Ministerium des Innern
beschäftigen sich mit diesen Verpachtungen.

: : Das Abgeordnetenhaus berieth Montag in
erster Lesung die Novelle zum CoMmunalabgäben-
gesetz zugleich mit der Interpellation der Abgg.
Arendt (freies.) und Genossen betreffend bie Un¬
terschiede in der finanziellen Belastung der Ge¬
meinden . Minister des Innern Dallwitz will
den Zeitpunkt zur Beantwortung der Interpel¬
lation noch bestimmen. Der Zweck des Gesetzes
sei in der Hauptsache, den Gemeinden neue Steuer¬
quellen zu eröffnen. Die schwächeren Gemeinden
sollen besser gestellt, der Schutz der Steuerzahler
erhöht werden usw.

Abg. v- J ak obi (cs.) bemerkt, die große Be¬
lastung vieler namentlich ländlicher Gemeinden,
die bis über 400 %’ gehe, mache eine Abänderung
des jetzigen Gesetzes nothwendig . Ms letztes Ziel
müsse bezeichnet werden die einheitliche! conm



Munale Besteuerung in allen Gemeinden . Redner
beantragt Ueberweisung an eine Commission von
28 Mitgliedern.

Finanzminister I -r . L e n tzc betont , das; die
Städte weit entfernt davon gewesen seien, aus
reinem Uebermuth so hohe Steuern zu erheben.
Sie waren Culturträger gewesen.

Mg . Dst. B r e d t (freies.) erklärt , die Boden¬
politik afö1 eine Ursache der starken Steucrbe-
lastung in den Gemeinden.

Mg . Cassel (Bp .) erblickt in der Vorlage
eine geeignete Grundlage zur weiteren Berhand-
(mifl. Seine Partei sei aber nicht zu haben
für ein Gesetz, das die agrarischen Interessen
begünstigt und die Selbstverwaltung beschränkt.
Der Fiskus soll für seinen Grundbesitz mit zu
den Gemeindeabgaben herangezogcn werden.

Abg. Hirsch (Soc .) meint , das Anwachsen
der Polizeiausgaben trage zu der schlechten
Finanzlage der Gemeinden bei. Redner klagt, daß
der Staat sich wenig um die Armcnunterstütz-
ung kümmere und das; in der Arbeitslosenfür-
sorge er nichts thue.

Nachdem noch Mg . Gras v. Spee (Ctr .) ge¬
sprochen, wird die Fortsetzung der Berathung aus
Dienstag vertagt.

: : Das Abgeordnetenhaus setzte Dienstag die
Berathung der Novelle zum Communalabgaben-
gesetz fort und überwies sie einer Commission
von 28 Mitgliedern . An der Debatte betheilig¬
ten sich noch die Abgeordneten Althoff (ntll '.h
Schräder (freies.) und Bärwald (Bpt .) Alle drei
protestirten gegen die Ueberlastnng der Industrie
mit Communallasten,

Hierauf wurde nach kurzer Berathung die 2.
Lesung des' Ausgrabungsgesetzes beendet. — Nach
debatteloser Erledigung einiger kleinerer Vor¬
lagen trat das Haus in die l . Lesung des Ge¬
setzes über die Dienstvergehen der Beamten der
Orts - , Land - und Jnnungskrankenkassen ein.

Handelsminister Dr . Sydow  betonte , ein
Hauptzweck des Gesetzes sei, eine fachmännische
Leitung der Verwaltung der Krankenkassen zu
sichern und die Beamten zu einer Mäßigung in
ihrer politischen Agitation zu veranlassen . Es
sei auf die Dauer nicht möglich, einen grossen
Thcil der Krankenkassen ganz der Diktatur der
socialdcmokratischen Partei zu überlassen.

Abg. v. d. Osten (cs.), der Verweisung des
Entwurfs an die Gewerbecommission beantragt,
und die Abgg. Gottschalk (ntll .) und Lipp-
mann (Bpt .) sind im Princip mit dem Ent¬
wurf einverstanden . Als Kampfmittel gegen die
Socialdemokraten , meint der Letztere, sei das
Gesetz jedoch völlig ungeeignet.

Mg . Braun (Soc .) lehnt das Gesetz voll¬
ständig ab. Man werde durch dasselbe nur krie¬
cherische Kassenbeamte schaffen und das Vertrauen
der Versicherten verlieren.

Abg. Gronowtzki (Ctr .) erklärt , von einem
Ausnahmegesetz gegen die KrankeNkasfenbeamten
könne keine Rede sein.

Abg. Ga mp (freies.) führt Beispiele dafür
an , daß die s ocialdemokratischen Krankenkässenbc-
amten sich Politisch bethätigt haben.

Abg. Braun (Soc .) bemerkt, die Conserva-
tiven und das Centrum stellen, wo sie die Macht
haben, auch nur Parteigenossen an . Die Vor¬
lage geht an die Gewerbecommission.

Es folgt die Berathung des Handeksetats . Die
Einnahmen werden bewilligt : bei den Ausgaben
begründet Abg. Tg . B e u m e r (ntll .) den natio¬
nalliberalen Antrag , Maßnahmen zu treffen , die
bei der Neuregelung der handelspolitischen Ver¬
hältnisse einen wirksamen Schutz der deutschen
Interessen gewährleisten . Die Wirthschaftspolitik,
sagl er, müsse vom Standpunkt der Production
und nicht von dem der Nur -Consumenten orien-
tirt werden . Die Waffen für den Kampf um
die Handelsverträge dürfen erst geschliffen werden,
wenn diese uns von anderer Seite gekündigt
werden . — Mittwoch : Weiterberathung.

: : Der Reichstag überwies die neue Bc-
soldungsvorlage und die neuen Nachtragsetats
für die Schutzgebiete auf Antrag des Abg. Dp.
Spahn (Ctr .) debattelos an die Budgetcommission.
Bei der hierauf folgenden Berathung des Post¬
etats kommt Mg . Ebert (Soc .) auf die Be¬
schuldigung der Post in Zabern seitens des
Obersten von Reuter zurück. Redner klagt, das;
die Postverwaltung sich mit der Erklärung des
Obersten begnügt habe, daß er keine Beleidig-

• ung beabsichtigte.

Staatssecretär K r a e t ke erhebt ernstlich Wider¬
spruch gegen die Behauptung , er hätte seine Be¬
amten kläglich preisgegeben . Der Oberst habe
nur erklärt , daß viele Briefe mit beleidigenden
Aufschriften bestellt worden seien, die lobenden
aber nicht. Er müsse das zugeben. Es seien
in der That Briefe mit sehr pöbelhaften Bezeichn
nungen bestellt worden . Die Socialdemokraten
gerade hätten doch häufig die schwersten Be¬
schuldigungen gegen Beamte erhoben.

Mg . Nacken (Ctr .) lobt die Einführung der
Postcrcditbriefe , wünscht Erweiterung der Sonn¬
tagsheiligung und bessere Telephonverbindung für
die Rheinprovinz sowie Einschränkung der post¬
lagernden Briefe.

Staatssecretär Krätke  kündigt mehrere Re¬
formen und Erweiterungen an . Er erklärt ' sich
gegen die Beschränkung der Postlagerbriefe , weil
das jedesmalige Verlangen nach Ausweispapieren
den Verkehr colossal hemmen und eine Verwehr - >
ung des Personals sowie Erschwerung des Resse- >
Verkehrs zur Folge haben würde . Doch seien Er¬
hebungen noch im Gange.

Mg . Tr - Beck (natl .) betont , Beamte sollen
zwar petitioniren dürfen , müssen aber besondere
Rücksichten wahren . Tse weiblichen Postbeamten
sollten unkündbar angestellt werden.

Abg. Dr - O e r t e l (cs.) zollt der Verwalt¬
ung Anerkennung . Sie könne sich recht gut sehen
lassen. Leider werde das platte Land als Stief¬
kind behandelt.

Staatssecretär Krätke  erwidert , die schlech¬
tere Behandlung sei in den Verhältnissen be¬
gründet . Die Wünsche der Beamten werden ge¬
prüft und wenn berechtigt und erfüllbar , auch
erfüllt.

Dienstag : Weiterberathung und kurze An¬
fragen.

: : Im Reichstage wurden Dienstag zunächst
die kurzen Anfragen über die Krankheitsfälle in-
svlge Genusses von Wurst und über die Explo¬
sion in der Anilinfäbrik Rummelsburg beant¬
wortet . Dse erste Antwort geht dahin , daß alle
Erkrankten genesen seien und daß man durch
Vorschriften solche Vorfälle nur einschränken, nicht
aber verhüten könne. Die Ursache der Explosion
ist noch nicht festgestellt, und sollen nöthigen-
falls die erforderlichen Maßnahmen getroffen
werden.

Hierauf wird die Montag begonnene Berathung
des Postetats fortgesetzt.

Abg. Kiel (Vp .) tritt für das Petitionsrecht:
und das Vereins - und Versammlungsrecht der !
Beamten ein. ,

Mg . Mertin (Rp .) leugnet , daß die Post - :
beamten ausgebeutet werden . Weibliche Beamte !
sollen mit einer gewissen Vorsicht eingestellt wer- !
den. Im Telephondienst leisten sie allerdings J
Anerkennenswertstes.

Staatssecretär Krätke:  Die Abgeordneten
sollten in den Versammlungen der Postbeamten
nicht alle dort gehörten Wünsche für berechtigt
halten.

Abg. Brandts (Pole ) klagt über chikanöse
Behandlung der polnisch adressirten Briese . Aus
eine Denunziation des Ostmarkenvereins seien 13
polnische Beamte versetzt worden.

Staatssecretär Krätke  leugnet diese Be¬
schuldigung.

Abg. Dr . Werner (w . Vgg .) meint , alle
Beamten in gcmischtsprachlichcn Landestheilen .
sollten Zulagen bekommen. Die Frauenarbeit
führe zur Lohnürückung. Junge Männer unter
17 und Mädchen unter 18 Jahren sollten keine
postlagernden Briese erhalten.

Mg . Zubeil (Soc .) bemerkt, die Unterbe¬
amten könnten mit ihren kärglichen Gehältern
nicht auskommen.

Staatssecretär Krätke  protestirt ernstlich
gegen verschiedene Angriffe des Vorredners.

Mittwoch : Duellintcrpellation , Weiterberath-
! ung.

Zl u g a r «.
: : Im Ruthenenproceß sind 31 Angeklagte zu

I Strafen von 6 Monaten bis zu 3 Jahren Ge-
fängniß wegen Aufreizung gegen die Religion
und den Staat verurtheilt worden . Einer wurde
zu H /2  Jahren verurtheilt und 23 Angeklagte
würden sreigesprochen.

Llvanie «.
: : Me Unabhängigkeit von Epirus wurde proc-

lamirt . An den großen Temonstralionen haben
! auch griechische Soldaten theilgenommen . Der

Führer des Aufstandes hat 20 der angesehensten
Mbanier gefangen nehmen lassen und sie mit
Erschießung bedroht , wenn sich die albanische Be¬
völkerung der Bewegung Widersehe.

England.
: : In Erwiderung auf eine Anfrage erklärte

der Marineminister C hurchill schriftlich: Me De¬
placements Per neuesten britischen Kriegsschiffe
sind erheblich kleiner als die fast aller neuesteit
Flaggschiffe der fremden Mächte . Tic Admiralität
wüksde trotzdem gewillt sein, sich an xjneM Ab¬
kommen zur Beschränkung der Größe von Groß¬
kampfschiffen zu betheiligen , wenn sic sich über-
zeugen kann, daß Verhandlungen zu einem sol¬
chen UebereinkoMmen nickt untvillkommcn sind.
Die Schwierigkeiten sind zwar sehr bedeutend und
in die Augen fallend , aber nicht unüberwindlich,
vorausgesetzt , daß auf beiden Seiten der Wunsch
besteht, zu einem Ergebniß zu gelangen.

A m e t t R a.
: : Der Schneesturm in den Oststaatcn hat

einige Tage angedauert und großen Schaden an¬
gerichtet. New-Aork ist völlig isolirt und die
Lebensmittelzufuhr ist unmöglich : bisher sind 18
Personen umgekom'men.

M e x i ft 0.
: : Die Regierung protestirt in einer Note

an die fremden Regierungen dagegen, daß die Re¬
bellen von den Vereinigten Staaten Waffen er¬
halten . 1 _

Vermischte Nachrichten.
O Rüdesheim, 4. März. Bezüglich der Aufs-

nähme der Kinder in die Schule  giebl
die Königliche Ortsschulinspection , Herr Rector
Bertram Folgendes bekannt : Zum 1. April ds.
Is . werden die Kinder , welche in der Zeit vom
1. Oct . 1907 bis 31. März 1908 geboren sind,
sowie die aus irgend einem Grunde zurückgv-
stellten Kinder schulpflichtig. Die Kinder , welche
in der Zeit vom 1. April bis 30 . September
1908 geboren sind, können nur dann zum ll
Zlpril ds . Is . in die Schule ausgenommen wer¬
den, wenn durch ein ärztliches Attest der NachlWeÄ
der genügenden körperlichen und geistigen Ent¬
wickelung der Kinder erbracht ist. Ueber die Auf¬
nahme hat der Rector zu entscheiden. (Ver¬
fügung der König!. Regierung zu Wiesbaden 0. 2.
Februar 1907.) Die Eltern , deren Kinder dies
betrifft , werden ersucht, die ärztlichen Zeugnisse
bis zum 15. März . ds. Is . an Herrn Rector
Bertram einzureichen. Sprechstunden täglich: von
11—12 Uhr . Die auswärts geborenen Kinder,
welche in diesem Jahre schulpflichtig werden, sind
bis zu demselben Tage anzumelden.

X Rüdeeheim , 4. März . Am nächsten Sams¬
tag , Abends 8V2 Uhr , findet im Saale Nr . 1
der Fortbildungsschule ein Vortrag statt über
Arbeitsnachweis und Wanderfürsorge . Schüler
und Freunde der Fortbildungsschule sind hierzu
freundlichst eingeladen.

# Eltville , 4. März - Dtzr Kreisverband
Rheingauer Bienenzüchter  hält am
nächsten Sonntag Nachmittags 3 Uhr seine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung im! Bahn¬
hofs-Hotel dahier ab. Herr Alberti aus Amöne¬
burg -Biebrich wird bei dieser Gelegenheit einen
Vortrag halten über das Thema : „Neuzeitliches
rationeller Bienenzuchtbetrieb ." Freunde und
Gönner der Imkerei sind herzlich willkommen .^

ifc Frankfurt a . M -, 2. März . Die ersten
Flöße auf dem Main , sechs an der Zahl , 2000
Cubikmeter , passirten heute auf der Fahrt nackt
Mainz die Stadt . Sie sind Eigenthum der
Firma Vowinkel in Mainz . Dieselben werden ;tt
Mainz zusammengebaut und in einigen Tage"
den Rhein hinunter nach Holland geschleppt.

— Frankfurt , 2. März . Der Einbrecher Tow-
sic, der schon aus verschiedenen Gefängnissen u«
Zuchthäusern ausgebrochen ist, versuchte mehrw ^
aus dem Zuchthause Roggenberg auszubrechen^un
wurde deswegen mit Handschellen versehen.
lich hat er mit den Zähnen einen Nagel
der Bettstelle gezogen, diesen mit den Zäb"
krumm gebogen und mit diesem Dietrich ■
Schloß seiner Handschellen geöffnet. Dann bvv
er mit einem Gitterstabe , den er von dsmFem ^ .
abgebrochen hatte , ein Loch: in die Wand . ^
hatte die einen halben Meter dicke Wand .
durchbohrt , als Wärter seinen Fluchtversuch:
merkten und verhinderten . _ ^

— Wie lange gilt der Griieralparlwn ? ^
Generalpardon im Wehrbeitragsgesetz kann,



der tvürtlembergische „ Staatsanzeiger " darlegt,
auch solchen Steuerpflichtigen noch zutheil wer¬
den , die ihre Vermögenserklärung schon abgegeben
haben . Sie können ihre bereits abgegebene Ber-
mögenserklärung durch eine richtige ersetzen oder
auf andere Weise auf dem Bezirkssteueramt die
richtigen Angaben über ihr Vermögen oder Ein¬
kommen nachholen , so lange die Veranlagung
»um Wehrbeitrag noch nicht beendigt ist. Die
Veranlagung »um Wehrbeitrag findet ihren Ab¬
schluß mit der Zustellung der Veranlagung oder
des Feststellungsbescheides . Die Wohlthat des 8 68
wird also namentlich auch denjenigen Steuer¬
pflichtigen no * zugute kommen , die anläßlich ! der
in Württemberg bevorstehenden Verpflichtung zur
Abgabe von Capital - und Einkommensteuerer-
Närungen für das Jahr 1914 die Einkommen
von Capital - und anderen Einkommenbezügen
richtig und vollständig angeben.

fe Gegen die „ Spänen " der Wälder erläßt
Bürgermeister Bassermann -Jordan in Deidesheim
soeben eine sehr imchahmenswerthe Mahnung in
einer amtlichen Bekanntmachung . Der Bürger¬
meister fordert Jedermann , namentlich die Jugend
und die Touristen auf , mitzuwirken , daß int
kommenden Frühjahr alles Blühende , besonders
die Rosen , die Mandelblüthen und die Zweige
mit Weiden - und Haselnußkätzchen nickst sinn - und
zwecklos abgerissen , um dann nach ein Paar
Stunden oder Tagen auf den Kehrichthaufen ge¬
worfen zu werden . Mit diesen „ Kätzchen" werden
den Bienen ihre erste Nahrung und den anderen
Leuten die Freude an der Natur geraubt . Die
betreffenden Handlungen qualifizirten sich auch
als Felddicbstähle . Bon denr Mangel an Busch¬
werk komme des weiteren die Ucberhandnahme
der Schädlinge.

Helsenlirchen , 3 . März. 1500 Mark zum
Fenster hinausgeworfen . In Hehler fand ein
Schulknabe in einem Garten einen Geldbetrag von
1500 Mark . Nachdem er den Fund einige Zeit
geheim gehalten hatte , offenbarte er ihn seinen
Freunden und nun fing ein feines Leben für die
Buben an . Die Gesellschaft hatte bereits 80 Mark
verjubelt , als man schließlich dahinter kam . Der
Rest wurde ihnen abgenammen , und es ergab sich,
daß eine Frau das Geld im Fieber durchs Fen¬
ster geworfen hatte . Es wurde ihr wieder zu-
gestellt . ^
(Fortsetzung der Vermischten Nachrichten

__ im zweiten Blatt .)

Neueste Drahtnachrichten.

Wichtige -Infragen an den « elchs-
kanzler bezüglich Einführung aus¬

ländischer Weine.
w Berlin , 3 . März . Im Reichstag ist folgende

Anfrage der Abgeordneten Baumann (Kitzingen ) ,
Dr . Blanckenhorn und Dr . Dahlem -Montabaur
" " gegangen : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt
a ) daß von dem Ausland Weine eingeführt werden,

^ie den nach unserem Weingesetz nur für Dessert¬
weine zulässigen Zusatz von Alcohol (Weindestillat)
(>° ben . im Inland aber zumeist als Naturweine
" " gepriesen und als solche in den Verkehr gebracht
werden ; 5 ) daß aus Samos Dessertweine ein-
Sehen, die nicht der Grundlage des Weingesetzes,
bes 8 1 : „Wein ist das durch Alcoholgährung

aus dem Saft der frischen Weintrauden hergestellte
Getränk " entsprechen , indem diese Samosweine

ihrer Herstellung stumm gemacht werden und
" ' cht zur Gährung kommen ." Nachdem die un¬
gehinderte Einfuhr solcher Getränke Erbitterung im
Weinbau und Verwirrung in Weinhändlerkreisen

aineinbringt . fragen wir an , was der Herr Reichs-

^ ' ^ r zu thun gedenkt , um der Umgehung des
" " gesetzes vorzubeugen.

qw Göttinger », 3 . März . Mit Ablauf des
^ " ' " sewcsters legt einer der angesehensten
Am. b? Rationalöconomen . Profeffor Lexis , sein

nieder.

ralleutnant v. Quest . der Chef des Generalstabs
des 9 . Armeecorps Oberstleutnant Sydow , der
Kommandant von Altona,Generalleutnant v. Borries,
Oberstleutnant von Stwolinski . der Doyen des
hiesigen Consnlarcorps , eine Reihe höherer Be¬
amter , der Vorsitzende der Handelskammer , die
Herren Ballin , Siemers . Alfred Blohm , Freiherr
v. Ohlendorff u . A.

Eine FeuerSbrnnst im Waarenhaus.
w Stettin . 3 . März . Im Waarenhaus von

Gebrüder Kerzer äscherte ein gestern Abend aus-
gebrochenes Feuer eine » Theil des umfangreichen
Gebäudes ein.

w München , 3 . März . Graf Berchtold em¬
pfing in der österreichischen Gesandtschaft die
Chefs der Consulate und die nach München ge¬
reisten Fachberichterstatter der Ministerien in Wien
und Budapest , hieraus die Vorstände und Direc-
toren der patriotischen Vereine der Landsmannschcis-
ten , den Präsidenten des Ungarn -Vereins , sowie
den Präsidenten vom österreichischen Flottenvercin
in München . Nachmittags besuchte Gras Berckstold
mehrere .Hof- und Staatswürdenträger . Am
Abend fand in der österreichischen Gesandtschaft
Concert statt , wozu das Königspaar mit den
Prinzessinnen -Töchtern , der Kronprinz und andere
Mitglieder des Königlichen Hauses sowie die In¬
fantin Eulalia von Spanien erschienen . Ferner
waren anwesend sämmtliche Hofwürdenträger , die
Staatsminister , die Gesandten mit Gemahlinnen,
der päpstliche Nuntius Monsignore Frühwirth,
die Münchener Hofgesellschaft , die Vertreter der
wissenschaftlichen und künstlerischen Kreise , die Con-
suln und die Vorstände und Präsidenten der
patriotischen Vereine . Nach den Musikvorträgen
fand ein Abendessen statt . Um 11 Uhr 40 er¬
folgte die Abreise des Grasen und der Gräfin
Berchtold in Begleitung des Hof - und Mini-
skerialsecretärs Grasen Kinsky.

w Mannheim , 4 . März . Tie Mannheimer
Mai -Fest -Woche 1914 , vom 3 . bis 10 . Mai , ver¬
einigt die dreitägigen Pferderennen , ferner den
Maimarkt und die Maimesse , die ihr 300iähriges
Bestehen feiern , ein zweitägiges Musikfest , beson¬
dere Veranstaltungen im Hoftheater , im Rosen¬
garten und in der Kunsthalle , zwei große Jlln-
minntionssestc sowie ein Kinderfest mit Ballon¬
post . Die Detaillisten werden eine Fensterschau
darbieten.

w Stuttgart , 4 . März . Seit Sonntag , 22.
Februar , wird der Professor D>r . Otto Hornaü
hier vermißt . Er hat sich an dem genannten Tage
Nachmittags halb 3 Uhr ans seiner Wohnung
entfernt und ist seither nicht wieder znrückgckehrt.

w Metz., 4 . März . Die Strafkammer vcrur-
theilte gestern den Ackerer Picaut aus Coutnres
im Kreise Chateau - Salins aufgrund der Para¬
graphen 5 (Verabredung ) und 1 des Gesetzes

ei 3 . März . Heute Abend fand
dem ^ im  Rathhause statt , an welchem außer

°".at . dem Reichskanzler und seinen Be-
titmw Agende Herren theilnahmen: Der Vor-
d. K,, ? " Bürgerschaft , der preußische Gesandte

5 ’ bet  russische Gesandte v . Demerik , der
"dirende General des 9 . Armeecorps , Gene-

über den Berrath militärischer Geheimnisse zu
Jahren Gefängniß , 500 Mark Geldstrafe , Verlust
der Rechte zur Bekleidung eines öffentlichen
Amtes auf 5 Jahre und Zulässigkeit der Polizei¬
aufsicht . Die Verhandlung , die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand , ging erst am Abend
zu Ende . Wie aus der Urtheilsbegründung her¬
vorgeht , handelte es sich in der Verabredung
um die Erlangung von Auskünften über die
Kreuzungsgeleise im Bahnhofe Mörchingen , die
im Mobilmachungsfalle von großer Wichtigkeit
seien und deren Geheimhaltung im Interesse der
Landesvertheidigung liege.

w Salzburg , 3 . März . Das Leichenbegängniß
des Cardinals Katschthalers fand unter Theil-
nahme der Suffraganbischöse , des Diöcesanklcrus,
des Erzherzogs Josephs Ferdinand als Vertreter
des Kaisers Franz Josephs , des Unterrichtsmini¬
sters als Vertreter der Regierung , des Landes¬
präsidenten von Schmitt - Gasteiger , der Spitzen
der Behörden und zahlreicher Vereine statt.
Nach der Feier des Seelengottesdienstes durch
den Münchener Erzbischof von Bettinger Wurde
die Leiche im Dom beigesetzt.

w Wien , 4 . März . In den Nachrufen für
den Cardinal , Fürstbischof Tr . von Kopp hebt
die Presse die große Bedeutung und die Ver¬
dienste hervor , welcher sichl der verstorbene Car¬
dinal uist die geistige und wirthschastlichie Hebung
der Interessen seiner Diözesen erworben hat . Die
Blätter betonen die außergewöhnlichen Fähigkeiten
des dahingeschiedenen Kirchenfürsten und erklären,
daß in dem abgeklärten und scharfen Geiste des
Cardinals Kopp ganz Deutschland und Oester¬
reich den edlen Sinn und die Treue zu wür-

digen nmßten , die unentwegt und ungetheilt seinem
Glauben und seinem Volke , der Kirche und dem
Staate gehörten.

w Paris , 4 . März . Der Generalsecretär der
Heraldischen und Archäologischen Gesellschaft von
Frankreich , Dugnod , ist nach Paris znrückgekehrt
und hat vor Gericht erklärt , daß er mit dem
Ordensschwindel des angeblichen Grasen Champ-
vans nichts zu thun gehabt habe . — In Dinau
fand ini Hause eines Helfershelfers oer Ördens-
schwindlcr , eines gewissen Clementy , eine Durch¬
suchung statt , bei der viele Ordensdiplome und
Ordensabzeichen beschlagnahmt wurden . Clementy
ist flüchtig.

w Paris , 3 . März . Die für den Monat Mürz
anberaumte Frühjahrsparade wurde verschoben und
wird am 22 . April auf dem Uebungsfelde von
Bincennes in Anwesenheit des Königs von Eng
land stattfinden . .

w Toulon , 2 . März . Wie sich hcrausge,teilt
hat , ist bei dem Ablaufen des Panzerkreuzers
„Waldeck -Rousseau " das Heck des Schiffes be¬
schädigt worden . Durch ! die entstandenen Risse
dringt Wasser ein . Die Reparaturen werden
längere Zeit in Anspruch nehmen als anfänglich
angcnonimen wurde.

w Wrnssel , 3 . März . Aus Lüttich wird ge¬
meldet . daß in einem Steinbruch bei Sprimont
eine Sprengmine explodirte und zwei Personen,
darunter der Direktor getödtet wurden . Mehrere
Arbeiter sind schwer verletzt worden.

w London . 3 . März . Das Unterhaus hat
den Flottenergänzungsetat angenommen.

w Petersburg , 3 . März . Der Mintster des
Innern hat dem Ministeirath einen Gesetzentwurf
über eine zweite allgemeine Volkszählung unter¬
breitet . Als Zählungstag ist der 14 . Dezdr . 1915
in Ansicht genommen . Die Kosten sind auf
11 368 437 Rubel veranschlagt.

w Petersburg , 3 . Mürz . Das Organ des
Finanzministeriums erklärt in der morgigen
Nummer : Das Finanzministerium änderte die ab¬
lehnende Stellung gegenüber dem Initiativantrag
der Reichsduma von 1912 auf das Staatsmonopol
des Getreide - Exports unter dem gegenwärtigen
Leiter nicht . Alle Gerüchte , daß anstatt des
Branntweinmonopols ein Gelreidehandelsmonopol
beabsichtigt sei, sind vollständig unbegründet.

w New -Noll . Ein Zug aus Atlantic Crty
liegt seit Sonntag in einer 18 Fuß hohen Schnee¬
decke begraben . Viele Personen werden durch die
von den Dächern fallenden Schneemassen verletzt.

tu Washington , 3 . Mürz . Die Erklärung , die
der englische Staatssekretär Grey zum Falle Ben-
ton im englischen Unterhause abgegeben hat , wurde
vom Präsidenten Wilson in der Cabinetssitzung
verlesen . Sie erweckte allgemein den Eindruck,
daß sie von Besorgnissen befreie , die man hier
angesichts der Lage hegte , daß England aus die
Vereinigten Staaten einen außerordentlich scharfen
Druck zur Erzielung scharfer Maßnahmen im Falle
Benton ausüben könnte.

Die aus Chihuahua gemeloete Ermordung des
Deutsch - Amerikaners Busch läßt die Lage auch
weiterhin ernst erscheinen ; es ist indessen bekannt,
daß Vertreter der Constitutionalisten , die sich hier
aushalten , Carranza telegraphisch zur Vorsicht ge¬
mahnt haben . Es wird gehofft , daß Carranza in¬
folgedessen sich vielleicht den Absichten der Ver¬
einigten Staaten geneigter zeigen wird.

w Sydney , 2 . März - Ein Sturm von nnge-
wöhnlicher HeftWeir hat die Insel Aitntski im
Cook-Archipel verwüstet . Eine riesige Meeres-
woge überschwemmte die Insel Mauki , sodaß die
ganze Ansiedelung zerstört worden ist. Die Ein¬
wohner sind (in bemitleidenswerttzer Lage.

w Buenos Aires , 4 . März . Das deutsche Ge¬
schwader ist gestern Nachmittag 2 Uhr vor Nor
del Plata angekommen . Der Mmiral ist nrit
den Officieren wegen des stürmischen Wetters
nicht an Land gegangen . An einem von der
Stadtverwaltung gegebenen Frühstück nahmen der
deutsche Gesandte und der Gouverneur dm Provinz
theil . _ _

Verantwortl . Red actenr : I . L . Metz , RüdeShetm.

Oesseutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirthschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 4 . März bis zum Abend des 5 März:

Wolkig und trübes Wetter und einzelne Nieder¬
schläge.
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Statt besonderer Anzeige.
Gerichts -Assessor G . Germersheimer

und Frau Sofie Germersheimer,
geb . Geromont

zeigen die glückliche Geburt eines kräftigen
Sohnes an.

Eltville , 4. März 1914.
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eisenneim
mit Reform -Realgymnasium i. E.

Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein Reformrealgymna¬
sium (Vollanstalt ), zunächst durch Errichtung der Untertertia an¬
gegliedert . Meldungen für alle Klassen der Realschule , sowie für
die Untertertia des Realgymnasiums sind mündlich oder schriftlich
an den Unterzeichneten Direktor der Anstalt zu richten.

Beginn des Schuljahres am 21. April 1914 mit der Aufnahme
und Prüfung der neuen Schüler Vormittags 8 Uhr . Beginn des
Unterrichts für alle Schüler am 22 . April , Vormittags 8 Uhr.

_ H. Masberg.
■0

Geschäfts -Eröffnung . I

Den geehrten Einwohnern von Rüdesheim und

Umgebung beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich

mein Geschäft in

Herren- u. Damenkonfektion
verbunden mit feiner

Maaß - Schneiderei
für Herren - und Damen -Gostüme,

Manukaetur-, Meiss - u. Rurrwaren
MN kommenden Samstag , den 7. März im Hause des
Herrn I . Graf , geiSenheiM , Landstraße 28 , eröffne.

Durch meine langjährige Erfahrung und direkten Ein¬

käufe in nur ersten Fabriken und Engros -Geschäften bin
ich in der Lage , den weitgehendsten Ansprüchen gerecht

zu werden.

Geschäftsprincip : reelle und billige Bedienung.

Hochachtungsvoll

Nikol. Schmitt.
0

Ochsenwiese und
neues Menthol

ca . 11 Morgen zu verpachten.
Näheres in der Exped . ds . Bl.

Fleiß. Manlllsmiidlhcli
gesucht.

Ara « K. Kracke. Markt 23.

Wir suchen
verkäufl . Häuser

an beliebigen Plätzen mit und ohne
Gcschätt behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbseigenthiimern erwünscht.

Vermieth- und Verkaufs-Centrale,
Frankfurta. M., Hansahaus.

Twangz-Verzteigefung.
Am Samstag , den 7. Iftärz 1914, nachmittags 3 Uhr,
werde ich in meinem Pfandlokal Gasthaus , Zum Feisenkeller, ' zu
AÜdeSheiw a. MH., öffentlich gegen Baar versteigern:
250 t /t  Fl . 1907er Rüdesheimer Bischofsberg ( Cresc . Dr . Sencker)

50
150 lh
36 \ i
23 »/»

1890er Rüdesheimer Magdalenenwingert ( Fcühmesserei)
1883er Aßmannshäuser (Ocig .-Abfüllung Kgl . Domäne)

1911er Oestricher Kiedricherweg (natur)
1 Partie diverse bessere Moselweine,
102 */i Fl . 1886er Rüdesheimer Bischvssbcrg

„ 1908er Walporzheimer Berg Auslese ( Wiuzergeuosfensch .)
„ diverse Bordeaux -Weine
„ 1907er Rüdesheimer Berg Hauptmann (Cresc . Dr . Sencker)
„ 1905er Rüdesheimer Eugermeg (Cresc . Stumm -Halberg)
„ Curoyao (Likör)

und 65 bi Fl . Rüdeeheimcr Engerweg
Fl . diverse Südweine

88
60

165
100
10
45
48
34 „ „ Blutweine

Eine Partie Sekt
40 Literflaschen Cognac
Ca . 4000 — 5000 Korken
1 Sack Brühspunden
Diverses Eisen für Faßreifen.

SChOenen , Gerichtsvollzieher.
Mridesheim a

k ' GsLLa .Lls DiZLU 'GIL Zh. B» 3bL ™ %°6n
Sonntag , den 8. ITtärz, Abends 7 Uhr

(Einmaliges Ensemble Gastspiel)

Miesbaäener Rammertpiele
der erlten Ldiaulpielkräfte des Iviesbadener Hofikeaters.

„Der Schwur der Treue“
Lustspiel in drei Auszügen von O . Blumenthal.

Personen:
Beit van Einden , Maier
Claudine van Zuylen
Jobst van Zuylen , ihr Oheim
Doctoc Eramus Wuudt
Pancraz Brüning
Gräfin Lux
Peter Bolz , Farbenreiber
Malvu , Zofe
LucaS , Diener

Gustav Schwab.
Elfriede Bayrhammer.
Guido Lehrmaun.
Ernst Legal.
Haus Rodius.
Frieda Eichelsheim
Ad . Müller.
Stella Richter
Franz Ludwig.

■i

Die Eaudlung spielt in Antwerpen , am Ende des 17. Jahrhunderts.
Spielleiter : Herr Legal.

Nach dem ersten Aufzug tritt eine Pause ein.
Kaffeneröffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/2  Uhr
Preise der Plätze ( einschl . Billetsteuer ) : Sperrsitz Mk . 2 .50 , 1 . Platz 2 Mk.
2 . Platz Mk . 1.50 , Nichtnum . Saalplatz 1 Mk . . Galerie nnm . Mk . 1.50,

Gallerte -Stehplatz 1 Mk . Th aterzettel 10 Pfg.
Der Vorverkauf bei Herrn Julius Mell - syeim , Aingen , Graben¬

straße 7 , Telephdn 396 , beginnt heute

Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , für dauernde,
leichte Arbeit gesucht.

Asb %ch & Co .,
Müdeshrim.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf das Bureau
einer hiesigen Weinhandlung gesucht.

Anfragen unter J . 10 befördert die
Exped . dS . Bl.

Tüchtige

Wingertsleute
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Wo , sagt die Exped . ds . Bl.

Einige Morgen

Weinbergs-Schiit
an einen tüchiigen Winzer zu vergeben.

Name und Offerten sind in der
Exped . ds . Bl . anzugeben.

Eine sehr schöne

Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör an
ruhige Leute zu vermuthen.

Näheres in der Exped . ds . Bl.

Chauffeurschule
Bingen a. Rh.

unt . direct . Staatsaufsicht.
Eintr . tilgt . Stellen -Nachweis.

Prosp . frei.

Lehrmädchen
gesucht . Kella Levltta . Modes.

Rüdesheim . _ ... -

MW " Der heutigen Nummer unß
Blattes liegen bei : Ein Prospect
Firma Leonhard Firtz , AH
Mainz und ein Prospect der Tu«
fabrik Otto Sbjwetasch , G . w . v"
in Görlitz , worauf wir besonde
aufmerksam machen.
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RüdeshÄm am Rhein.

Linzise amtliche
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aus Siüdesheim 10 'SU*
Ankündigungen vor
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Theil lprseit inhalt ! >).
zur Ausnahme geeixo-'
die>'/«)Petitzeiic MHtf,

M 28 erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag. Donnerstag und Samstag. Donnerstag, 5. März Verlag der Buch- und Steindruckerei

Sir cd er $ nutz , Rüdesbeim a. Nh.
1914 .

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

— RüderHkim , 3. März . Hypotheken- nnb
Commnnaldarlehen der Nassauischen Landesbank
und Nassauischen Sparkasse im Jahre 1313. Im
vergangenen Jahre konnten die Landesbank und
Sparkasse zusammen 25 Millionen Mark an Hypo¬
theken- uno 5Vs Millionen Mark an Communal-
darlehcn , zusammen 30^ - Millionen Mark ge-
tvährcn . Die Bereitstellung dieser großen Mit¬
tel war nur dadurch ermöglicht worden , daß der
Absatz der 4 »/»igen Landesbanrschulüverschreib-
ungen wiederum eine erhebliche Steigerung erfuhr.
Es konnten iin vergangenen Jahre hiervon nicht
weniger als 26 Millionen Mark verkauft werden.
Dabei ist der Curs in der ganzen Zeit nicht
unter 99 °/o hinunter gegangen . Der Zuwachs
von Spareinlagen , ocr im vergangenen Jahre
5st, Millionen Mark betrug , konnte nur zum
Theil in Hypotheken angelegt werden, da trach
dem neuen Spartassengesetz fast drei Millionen
Mark in Werthpapieren angelegt werden mußten.
Der Bestand an Hypotheken der Landesbank und
Sparkasse betrug Ende 1913 — 256 Millionen
Mark , und derjenige der Communaldarlehen 27Vo
Millionen Mark.

X Rüdesheiin , 3. Febr . Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden hat die Räume des Paul ine n-
ichlößchens für die im Monat September l. Js.
stattfindenden „ Allgemeinen Photographischen
Ausstellung " zur Verfügung gestellt. Die
--Alpha" , — so nennt sich abgekürzt dieses Un¬
ternehmen , — hat jetzt schon in den weitesten
Kreisen der Liebhaber- und der Berufsphoto¬
graphie , sowie der photographischen Industrie ein
großes Interesse entfacht und die Anmeldungen
kaufen täglich sehr zahlreich ein. Es kann deshalb
heute schon angenommen werden, daß die Aus-
stellung sich großzügig entwickeln und eine für
die Weltkurstadt sehr bedeutsame Veranstaltung
darstellen wird . Die Rhcingauer Berufs - und
besonders die zahlreichen Lieb Haberphotographen
"rachen wir aus die Ausstellung , zu deren Ehren-
gusschuß auch Herr Bürgermeister Alberti -Rüdes-
heinr zählt , besonders aufmerksam.

tp AllSeLlyetm, 4. März . Dps Rhein -Mainischc
^erbandstheater wird am 9. ds. Mts . das Stück
-,4.er Biberpelz " , eine Tiebeskomödie von Ger-
lard 5dauptmann zur Aufführung bringen . Es
wird die letzte diesjährige Vorstellung , unter

usshänden überhaupt die letzte Vorstellung sein,
wegen der erheblichen Zubußen , die das Thea-

^unternehmen dem Verbände verursacht hat , der
^ ..̂ erbestand außerordentlich gefährdet ist. Die

uchpen Wochen werden die Entscheidung diese
»rage '
erhöhte

er
bringen . Zur Zeit wird versucht, durch

u>öhl^ Beiträge der betheiligten Gemeinden eine
b«> > ^ - Sicherheit für das Unternehmen im Ver-

_!^ bst zu schaffen und auch unsere Stadt
^ ° ^ sich hierüber in Kürze schlüssig inach.en.

Ueben bedarf aber für den Fall des Fortbe¬

standes des Theaters auch der hiesige Gemein - .
nützige Ausschuß einer erhöhten Garantieleistung , I
da die Einnahmen in diesem Winter wesentlich j
hinter den Ausgaben zurückgeblieben sind und !
mit der gleichen Erscheinung auch in der Folge¬
zeit gerechnet werden muß, Jedenfalls ist es
sehr erwünscht, das Theater gerade im Interesse
der Minderbemittelten zu erhalten und deshalb
werden alle Freunde der Sache gebeten, sich an
der Garantieleistung zu betheiligen . Eine Liste
wird zu diesem Zweck in Umlauf gesetzt werden.

m Geisenheim , t . März . Aie erste Entscheidung
in der Klage der Rheingauf -Elektriciiatswerke gegen
die Stadt Geisenheim ist nunmehr gefallen . Es
handelt sich dabei um eine Summe vvit rund
50 000 Mark , zu deren Zahlung die Stadt von
den Werken verklagt worden ist. Nunmehr ist
iu der Feststellungsklage vom Gericht das Urtheil
zugunsten der Werke gefällt worden . Djen Rhein-
gau-Werken wurde in dem Urtheil ein Anspruch
aus Entschädigung zugesprochen. Dieses Urtheil
war itach der Lage der Dinge vorauszusehen.
Ueber die Höhe der Entschädigung ntuß eilte ,vet¬
tere Gerichtsverhandlung entscheiden. Interessant
ist die Dhatsache» daß die Stadt Geisenheim,
die sich anfänglich den Werten ablehnend gegen¬
über stellte und deren Einigungsvorschläge ab¬
lehnte, nunmehr mit einem weitgehenden Vorschlag»
in dem den Werken größere Zugeständnisse gemacht
werden, an diese herangetreten ist. Dieser Vor¬
schlag ist jedoch nunmehr von den Werken ab¬
gelehnt worden . — Hierzu wird uns noch ge¬
schrieben: ■'

m Geisenheim, 2. Mürz . Zu dem Proceß
zwischen den Rheingau - ElektricUätswerken und der
Stabt Geisenheim ist ergänzend mitzutheilen , daß
der von der Stadt den Werken unterbreitete
Einigungsvorschlag , auf den die Werke noch keine
Antwort gegeben haben, von der Stadt Geisen¬
heim bereits vor der Verhandlung gemacht worden
war . Es handelte sich somit im Wesentlichen um
einen Gegenvorschlag.

se Ansj dem Rheingau , 4, März . Zur Besich¬
tigung der neugefchaffenen Kläranlagen und der
Canalisation des Klosters Eberbach tMilitärgene-
sungsheim für Unterofficiere und Mannschaften
des 8. und 18. Armeecorps ) weilten heute Geh.
Oberbaurath Nutzten aus dem Landwirthschafts-
ministerium in Berlin , Dr . Weloert von der
Landesanstalt für Wasserhygiene sowie verschie¬
dene Mitglieder der Königl . Regieruttg in Wies¬
baden aus Kloster Eberbach.

sc Biebrich , 3. März . Die hiesige städtische
Sparkasse hat aus Anlaß der Ausgabe ihres
10 000 . Sparkassenbuches sämmtlichen Kindern , die
bei ihr ein Schulsparkässenbuch haben — es sind
deren 800 an der Zahl — Sparkarten im
Werthc von je 50 Pfennig überreichen lassen.

sc WiesMden , 3. März . Ein soeben an die
Regierung ergangener Erlaß des Cultusministers
beschäftigt sich mit den Veranstaltungen zur Für¬
sorge für die Schuljugend während der Ferien,
als da sind Fereincolonieen , Ferienspaziergänge,
Wanderfahrten , Ferienspiele , Müchausschauk, Ver¬

abreichung von Brötchen und dergl . mehr- Dicr
Minister erklärt es für dankenswerth , daß sich
diese Wohlfahrtseinrichtüngen in den letzten Jah¬
ren gemehrt haben : er spricht allen denen seine
volle Anerkennung aus , die sich bemüht habett,
in möglichst weitem Umfange die Ferien zu einer
Zeit wirksamer Erfrischung für Leib und Seele
zu machen, und er wünscht endlich,, j)aß diese
und ähnliche Maßnahmen zum Wohlc der Schül¬
ingens in den größeren Städten und Jndtustrie-
orten mir allen geeigneten Mitteln unterstützt und
verbreitet werden möchten.

st Wiesbaden . 2. März . Wiesbaden , eit, To
rado für unzufriedene Eheleute . Daß Wiesbaden
sich rühiuen kann, mit den Ehescheidungen mit an
erster Stelle zu stehen, dürste sich aus einer
Statistik des Wiesbadener Landgerichts ergeben.
Iin Verlaufe des Monats Februar standen an den
drei verschiedenen iu Betracht kommenden Civil-
lammcru nicht weniger denn 73 Ehescheidungs¬
termine an. Fürwahr muß es viele zerrüttete
Familien geben, wenn das Wort Geltung be¬
hält : „ Die Ehe ist das Fundament der Familien ."

fe Wicsfbiaden, 2. März . Regierungspräsident
Dr . von Meister ist gestern Abend von Berlin
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte heute
wieder übernommen.

st Wiesbaden, 2. März. Ent Jubilar . Die
70. Strafe iu Höhe von 4 Wochen Gefängniß
verhängten heute die Wiesbadener Schöffen über
den Sattler Karl Kalusch aus Posen , der am
18. Februar ü. Js ., weil er zersetzte „Tritli-
chen" anhatte , turzerhanü einen Schaukasten ein¬
schlug und sich, ein paar Schuhe heraushotte.

„Alpha " Wiesbaden . Der Arbeitsausschuß
der Allgemeinen Photographischen Ausstellung hat
iu seiner dritten Sitzung , die gestern im Hotel
Prinz Nikvlaus abgehalten wurde , festgesetzt, daß
die „ Alpha " vom 6. September bis 4. October
im „Paulinenschlößchen" stattfinden werde . Die
endgiltigen Bestimmungen wurden angenommen
und als »Frist für die Meldungen zur Be¬
theiligung der 30. Juni , für die Einsendung der
Ausstellungsgegenstände der 15. August bestimmt.

se Wiesbaden , 3. März . Ein nobler Dieb.
Auf Ueberzieher, vor allem fremde, richtet der
Kellner Wilhelm Niemann sein besonderes Augen¬
merk. Hat er doch schon ach,t Ueberzieher „ ge¬
klaut" . In allen Fällen zeigte er sich aber
nobel und stellte den ihm bekannten Bestohlenen
den Pfandschein über den versetzten Ueberzieher
zu. Vielleicht iveil ihm der Eigenthümer un¬
bekannt war , stellte er einem hiesigen Rentner,
dem er am 27. November v. Js . einen Ucber-
zieher ab gehängt , bcu Pfandschein nicht zu und
wich von seinem bewährten Princip ab. Den
letzten Poletotdiebstahl kreidete ihm das Gericht
mit einem Monat Gefängniß an.

fc Wiesbaden , 3. März . Graf oder nicht.
„I speak englisch — «wer net gut ." Diese

im ersten Theile englisch, iin zweiten aber un¬
zweifelhaft gut „Frankforterisch " lautende Ant¬
wort gab heute ein Angeklagter vor der Straf¬
kammer dem Gerichtsvorsitzenden , als er gefragt
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lo'iitbe , ob er überhaupt englisch spreche. Auf
der Anklagebant hatte nämlich der am 13. Juli
1893 in Frankfurt a . M .-Bockenheiin geborene
Wilhelm Röder , ein Sohn des jetzt noch dort
ansässigen Metzgermeisters Wilhelm Röder Platz
genommen, uM sich wegen eines iin Jahre 1909
in Winkel  im Rheingau begangenen Diebstahls
zu verantworten , den er verübte , als er üorl
bei dem Sattlermeister Heinrich Eger beschäftigt
war . Wegen dieses Tiebstahls l>aben ihn die
Wiesbadener Schöffen in eine Freiheitsstrafe ge¬
nommen . Gegen das Schöffenurtheil hat Röder
aber Berufung angemeldet , über die heute vor
der Strafkammer verhandelt werden sollte. Tjer
Angeklagte, der zur Zeit in Fuhlsbüttel eine
2Vsjährige Gefängnißstrafe verbüßt , die das Ham¬
burger Gericht chm zudictirt hat , wollte nicht
der Röder sein, unter welchem Namen er in
Hamburg die Strafe erhalten . Gr behaupttete
heute wie dainals , er sei der Graf Matuickka,
am 4. Januar 1893 in Budapest geboren, aber
bereits im Juli 1893 nach Pennsylvanien ver¬
bracht worden , dessen Staatsangehörigkeit er ge¬
nieße. Als ihm der Vorsitzende bedeutete, er
solle doch die Dumm Herten sein lassen und sich
nicht als freier Amerikaner geriren , da ihn doch
in Hamburg der Metzger Rover aus Frankfurt
a. M . aufs bestimmteste als seinen Sohn Willi
wiedererkannt habe, äußerte sich Röder alias
Matuschka dahin , nickst er sondern die Gerichte
machten die Dummheiten . Ta der einzige Zeuge,
Sattler Gger ihn heute nicht als Röder be¬
stimmt wiedererkennen konnte, wurde die Verhand¬
lung auf Samstag vertagt und sollen zum neuen
Termin die Eltern des Röder ans Frankfurt
a. M . und andere Bekannre geladen werden zwecks
Feststellung der Persönlichkeit der „ Grafen ."

m Bingen , 2. März . Zum Schauplatz einer
eigenartigen Vorführung tvar heute die Burg
Klopp geworden . Um den Winzern und Obst¬
bauern die Vorzüge und Nachtheile der einzelnen,
für die Bekämpfung der Schädlinge zur Ver¬
wendung gelangenden Apparate zu zeigen , wur¬
den die verschiedenen Gegenstände in Thätigkeit
vorgesührt . Zu dieser in ihrer Eigenart bis jetzt
wohl einzigen Veranstaltung hatten sich natürlich,
viele Interessenten ans Bingen uno der näheren
Umgebung, aus Rheinhessen, von der Nahe, vom
Mittelrhein , aus dem Rheingan und aus der
Rheinpfalz eingefunden . Begrüßt wurden die Er¬
schienenen vom Kreisrath des Kreises Bingen , Ge¬
heimrath Dr . Steeg , während die Verantzattung
von Weinbautechniker Willig - Bingen geleitet
wurde . Vertreten waren ferner der rheinhessische
Weinbauverein und die rheinhessische Weinbau¬
domäne . Von der preußischen Weinbaudomäne
ivar Geheimrath Ezeh-Wiesbaden mit mehreren
Beamten anwesend. D.ie Vorführungen erstreckten
sich über den ganzen Vornuttag u. wurden Nachmit¬
tags fortgesetzt. Soweit die Apparate für den Wein¬
bau in Frage kamen, wurden die nöthigen allge-
ineinen Erklärungen vom Weiübautechniker Willig-
Bingen gegeben, während die Erläuterungen für
den Obstbau der Kreisobstba .umwa.rt Hüne vorn
Ockenheim gab.

m Bingen , 2. März . Ein schwerer Unfall
ereignete sich im nahen .Büdesheim auf der Röinter-
straße. Ta diese Straße sehr eng ist, hielt das
Fuhrwerk des Metzgermeisters Herwig aus Bingen
dicht neben dem Geleise der Bürger Nebenbahn.
Von einem vorüberfahrenden Güterwagen wurde
das Gefährt erfaßt und gegeir einen eisernen
Träger geschleudert, wobei es vollständig zer¬
trümmert wurde . Der Führer des Fuhrwerks
kam dabei zwar unter das Gefährt , erlitt jedoch
nur leichtere Hautabschürfungen . Dagegen erlitt

der sich hinter dem Wagen befindende 13jährige
Berstler aus Büdesheim schwere Schädelverletz-
ungcn. Ter Knabe muß wohl vom Fuhrwerk
ersaßt und gegen eine Wand geschleudert worden
sein. Er wurde in das Hospital nach Bingen
überführt . Tse Verletzungen sind ernster Natur.

m Bingen , 3. März . Das Gerücht, dhß die
seit einiger Zeit hier verschwundene Frau Pro¬
fessor Kreisel und ihre 8jährige Tochter in einem
Hotel in Homburg v . df Höhe oder in Homberg
am Rhein sich befinden, hat sich nicht bewahr?
heitet . Angeblich sollte die Frau dort unter
fremdem Namen wohnen. Bis jetzt fehlt von
beiden noch immer jede Spur.

m Bingerbrück , 3. März . Der erste Schritt
zur Erbauung des Bismarck - Nationaldcnkmals
au ! der Elisenhöhe ist nunmehr gethan . Wenn
auch der Bau des Denkmals nocki! nicht in An-
griss genoinmen werden konnte, so ist doch wenig¬
stens mit den Arbeiten für die Zufahrtsstraße zum

j Denkmal begonnen worden . Ter erste Spaten-
I stich wurde nach einer kurzen Ansprache von
! Bürgermeister Horz- Bingerbrück ausgeführt.
! m Eaub , 3. März . Heber das Vermögen des
I Cauber Winzervereins „Blücher" ist nunmehr das

Coneursverfahren eröffnet worden . Tie Ber-
i gleichsverhaudl ungen mit der Genossenschaftskasse
, sind gescheitert. Der in Liquidation befindliche

Verein ist eine eingetragene Genossenschaft mit
j unbeschränkter Haftung . Zur Vermeidung unlieb-
' sanier Verwechselungen sei betont, daß der Verein
: mit der „ Bereinigung Cauber Weingutsbeschcr"
, nichts zu schaffen hat.
j »i Ober-Ingelheim , 3. März . In der hier
- abgehaltenen .Gemeinderathssitz ung wurde der Vor-
j anschlag für das Jahr 1914 mit 137 912 Mark
| in Einnahmen und Ausgaben genehmigt . Tie
j Schulden der Gemeinde stellen sch aus 661423

Mark , wobei 160 000 Mark Kosten zu der Er-
! banung der Selzthalbahn nicht mitgerechnet sind.
1 Das Vermögen der Gemeinde beträgt 697 157 Mk.
I An Gemeindeumlagen sollen insgesaitzint 82 000
j Mark erhoben werden . — Beschlossen wurde die
i Einrichtung der Nachtwächter abzuschaffen , da diese
i Einrichtung nicht mehr der Zeit entspreche.
, ui Von» Mein , 2. März . Ein schnelles Ende
! hat dre Lohnbewegung unter den Heizern und
> Maschinisten der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffi-
i fahrtsgesellschaften genommen . Nach! einer Meld¬

ung des „ Düsseldorfer Gen- Anz." haben sich säst
sämmtliche Arbeitnehmer mit den alten Beding¬
ungen einverstanden erklärt.

Mainz . Jagd ans einen Einbrecher . Am
Sonntag Morgen um 4 llhr beobachtete ein
Metzger, daß in dem Schuhwaarenladen Ecke
Lotharstraße und Große Bleiche ein Einbrecher
thütig war . Der Dieb verließ auch alsbald mit
einem großen Paket Schnhwaaren den Laden.
Der Metzger ries sofort Schutzleute herbei ; als
der Einbrecher die Beamten sah, warf er das
Paket zu Boden und ergriff die Flucht . In
der Pfandhausstraße verfchwand der Einbrecher.
In der Blindenlehranstalt wurde er endlich unter
einer Bank versteckt anfgefunden , überwältigt und
zur Polizeiwache gebracht. In dem Schuhwaaren-
ladcn hatte er die Kaffe anfgebrvchen und 29
Mark Kleingeld gestohlen. Er gab an , Hugo Haas
zu heißen und von Mainz zu fein. Einen
Stempel mit den Buchstaben H. H. habe er sich
erst am Abend vorher in Frankfurt ansertigen
lassen. An einem Arm ' ist er mit den Buch¬
staben L. R . tätowirt . Nach dem „Mz . Tgbl ."
handelt es sich um einen schweren Jungen , der
ans dem Zuchthaus in lllm entsprungen ist. Der
Verhaftete soll ein Spengler aus Nürnberg sein.

nr Oppenheim , 3. März . Bei der hier abge-
haltenen Wahl von Kreistagsabgeordneten des
Kreises Oppenheim durch, die 50 Höchstbesteuerten
wurden die Herren Jakob Albrecht-Bodenheim,
Oekonomierath Franz Joseph Senfter -Gäbsheim
und Franz Karl Schmitt - Nierstein gewählt . Die
Wahl wurde vom Kreisrath des Kreises Oppen¬
heim geleitet.

Tae Revolverattentut auf ein Auto bei
I Block Heimbach
I wird von dem Besitzer des Autos , einem Herrn
, aus Eoblenz , wie folgt geschildert : „Ich fuhr
! am Samstag , den 14. Febr ., Abends kurz nach
! 10 Uhr, mit meinem Auto von Neuwied ab,

und zwar in der Richtung nach Eoblenz : bei
mir im Wagen befand sich, nur niein Töchterchen
int Alter von fünf Jahren . Ich hatte auf der
Straße nach Engers die letzten Häuser von Neu-
wted eben passiri , als mir auf der rechten Seite
zwei halbwüchsige Burschen entgegenkamen. Beim
Vorbeifahren fiel plötzlich neben mir ein Schuß;
im gleichen Moment verspürte ich, einen brennen-

i den Schmerz am Halse. Einer der Bursch»'»
! hatte ans unmittelbarer Nähe mit einem Revolver

nach mir geschossen. Mein schwerer Paletot , a»
dein ich zu meinem grüßten Glück den dicke»
Kragen kurz vorher hochgeschlagen hatte , war
mein Lebenisretter . Der Manteltragen hatte , im
Verein mit deni Leinenkragen , die Durchschlags¬
kraft des Geschosses erheblich .abgeschmidcht. Die
Kugel von 7 Millimeter Kaliber hatte sich quer
gelegt und saß noch im Kragen : wäre der Schuß
auch nur I Zentimeter höher angekonimen, Dann
hätte der schützende Leinenkragen dem Geschoß

l de» Weg, nicht mehr verlegen können. Die Kugel
iväre dann zwischen Kopf und Hals eingedrungen,
und zwar direct bei der Schlagader . Welche
Folgen dies gehabt hätte , falls ich die Besinnung
verlor , brauche ich wohl nicht zu sagen — ich
fuhr im scharfen Tempo und der führerlose Wagen
hätte sich, sicher überschlagen. An eine Ver¬
folgung der Thäter tonnte ich im ersten Angen-
blick nicht denken, weil ich ohne Waffen und zu-

| nächst ohne Hilfe war : zum Unglück tvar es
>auch stockfinster. Ich bin zwar einige Minuten
*später mit zwei Anwohnern , die den Schuß ge¬

hört hatten und hinzugekommen waren , denselben
! Weg nach, Neuwied zurückgefahren, ohne aber auf

diesem Wege von den Thätern etwas wahrzu-
nehmen. Ziveifellos find die Kerle gleich nach

! der Thal feldeinwärts gelaufen . — Ans der
! Polizeiwache in Neuwied habe ich dann den Bor-
1 fall zur Anzeige gebracht und daS Geschoß da-
1 gelassen . Inzwischen hat die Polizei Recherchen

angestellt , ohne aber bisher die Thäter ausfindig
zu machen. Es wird vermuthet , daß die Thäter
auf dem .Heimbacher Block (zwischen Neuwied und

, Engers ) wohnen, wo in letzter Zeit häufiger
Revolverschießereien vorgetommen sind." — Auf
Sie Ermittelung der Thäter ist bekanntlich eine
Belohnung von 600 Mark ansgesetzt : 200 Mark
hiervon stellt der Allgemeine deutsche Antomobil-

| clnb (Sitz München) zur Verfügung.

! Hrschästlichcs.
! Großes Salvator -Fest im Bahnhofs - Saale
i in Bingen . Als Schlußfeier der diesjährigen
I Bi ersetze wird nächsten Sonntag , den 8. Mürz
i von Nachmittags 4—ll 1/* Uhr int Bahnhvfs-
j Saale in Bingen noch ein Salvator -Fest ver-
. anstaltet . Dasselbe wird in derselben Weise ge-
, feiert tote vorigen Sonntag , bei Militär -Conrcrt,
i freiem Eintritt und ohne Bieraufschlag . Näheres
! siehe Anzeige in der Samstag -Nr._ _
1 Verantwort!. Rcdacteur: I . L. Metz, Rüdeshciw

Stnjtg am Platze. | 0t (lCbCl £ I Hesetzl. geschützt
sammsm

rühmlichst bekannte von mir selbst zubereitete

Rahmheringe, Rollmops, Bratfische
und Coteletls

seinste 10Pfg., extra feine 12 Pfg.. ohne Gräten 15 Pfg., Rollmops 10 Pf.,
Fisch-CotelettS 12 Pfg.

Freitag Schellfische 40 Pfg., Aettllat .-Aischsalat per Pfund 60 Pfg.,
tzavtta« pr Psd. 35 Pfg., pr Kertngfalat, Pückttuge Stück7 Pfg.,

Sprotte« Pfd. 20 Pfg.
Joh. G. Becker, Rüdesheim,

Oberstraße.
J0T  Von heute ab Bockbier aus der Aekseukellerei in Aiuge«.

Naturvein -V er steig -erung*
in Bing 'en am Rhein.

Hm Dienstag, den 7. Hpril 1914, Vormittags II Uhr im Saale des
Binger Bahnhofs lässt Herr Weingutsbesitzer

Julius Espenschied
15 halbe Stück 1911er und 75 halbe Stück 1912er

naturreine Weissweine nur eigenen Waehsthums aus den besten
Lagen Bingens u. Umgebung, insbesondere Scharlachberger , öffent¬

lich versteigern.
Probetage für die Herren Weincommissionäre am 10., 11. u. 12. März-
Allgemeine Probetage am 13. März, 1., 2., 3„ 4. und 6. April.

Grösstes Weingut am Rhein im Privatbesitz.
UM
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